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Gesthäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.
Telephon Nr. 158.

Eine nene Kundgebung unſeres
Kaiſers.

Jm Anſchluß an die Segelregatta auf der Unterelbe von Cux
haven am Mittwoch, veranſtaltet von den Söhnen hanſeatiſcher Groß
kaufleute, hat der Kaiſer an Bord der r „Prinzeſſin
Viktoria“ in Beantwortung einer Anſprache des Hamburger
Bürgermeiſters Mönckeberg eine Rede gehalten, die auf
die Schifffahrt treibenden Hanſeaten berechnet war
und auch unter dieſem Geſichtspunkt beurtheilt werden muß.
Der Kaiſer ſprach das Folgende:

„Für vie beredten Worte Eurer Magnificenz ſage ich Jhnen
Meinen herzlichſten Dank. Jch ſpreche Jhnen und allen Meinen
Kameraden auf dem Waſſer Meine Freude aus, daß es mir vergönnt
iſt, unter Jhnen wieder einmal als Theilnehmer an den Wettfabhrten

des Norddeutſchen RegattaVereins zu erſcheinen. Seine Magnificenz
hat uns in kurzer und markiger Anſprache ein Bild der Entwickelung
unſeres Vaterlandes auf dem Gebiete des Waſſerſports und ſeiner
Beziehungen zum Auslande im letzten Jahre in ſo trefflicher Weiſe
geſchildert, wie es beſſer und ſchöner nicht geſchehen konnte. Meine

ganze Aufgabe für die Zukunft wird ſein, daß das,
wozu jetzt die Keime gelegt worden ſind, auch in Ruhe und
Sicherheit aufſprießen kann. Wir haben uns,
trotzdem wir noch keine Flotte haben, ſo wie ſie ſein ſollte, den Platz

an der Sonne erkämpft. Es wird nun Meine Auf-
gabe ſein, dafür zu ſorgen, daß dieſer Platz
an der Sonne uns unbeſtritten erhalten bleibt,
damit ihre Strahlen befruchtend wirken können auf den Handel
und Wandel nach außen, die Induſtrie und die
Land wirthſchaft nach innen und auf den Segelſport
in den Gewäſſern, denn unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer. Je
mehr Deutſche auf das Waſſer hinauskommen ſei es nun im
Wettſireit des Segelſports, ſei es auf der Reiſe über den Ozean
oder im Dienſte der Kriegsflagge deſto beſſer iſt es für
uns. Denn hat der Deutſche erſt einmal gelernt, ſeinen
Blick auf das Weite, Große zu richten, ſo verſchwindet das Klein
liche, das ihn im täglichen Leben hin und wieder umfängt. Wenn
man aber dieſen hohen und freien Blick haben will, ſo iſt wohl
eine Hanſaſtadt der geeignetſte Standpunkt dafür; und was wir
vorher aus der Geſchichte unſerer Entwickelung vernommen
haben, iſt doch wohl weiter nichts, als was Ich ſchon einmal hervor
gehoben, als Jch Meinen Bruder hinausſandte auf die oſtaſiatiſche

Station: Wir haben die Konſequenzen gezogen aus
dem, was Kaiſer Wilhelm der Große, Mein unver-
geßlicher Großvater, und der große Mann, deſſen
Denkmal wir ſoeben enthüllt haben, als ihre
Schöpfung uns hinterlaſſen haben. Die Konfequenzen
beſtehen darin, daß wir dort einſetzen, wo in alter Zeit die Hanſa
hat aufhören müſſen, weil die belebende und beſchützende Kraft des
Kaiſerthums fehlte. So möge es denn nun die Aufgabe Meines
Hauſes ſein, bis auf lange Jahre hinaus in tiefem Frieden
Handel und Wandel zu fördern und zu ſchützen. Jch erblicke in
den Ereigniſſen, die ſich in China abgeſpielt haben und die in
der jetzigen Heimkehr der Truppen ihre Beendigung finden, eine

Gewähr dafür, daß der europäiſche Friede auf
lange Jahre geſichert iſt, denn die Leiſtungen der einzelnen
Kontingente haben eine auf gegenſeitiger Hochachtung und Kamerad
ſchaftlichkeit baſirende Beurtheilung hervorgerufen die nur zum
Beſtande des Friedens beitragen kann. In dieſem Frieden werden
aber, ſo hoffe Jch, unſere Hanſeſtädte blühen und unſere neue Hanſa
wird ihre Bahnen ziehen und ihre neuen Abſatzgebiete erkämpfen und

erwerben und da kann Jch Mich als Oberhaupt des Reiches nur
über jeden Hanſeaten mag er nun Hamburger, Bremer oder
Lübecker ſein freuen, welcher hinausgeht und mit weitem Blick
neue Punkte ſucht, wo wir einen Nagel einſchlagen können, um unſer
Rüſtzeug daran aufzuhängen. Deswegen glaube Jch wohl
auz Ihrer aller Herzen zu ſprechen, wenn Jch mit Dank
anerkenne, daß der Direktor dieſer Geſellſchaft, welcher
dieſes wunderbare Schiff, nach dem Namen Meiner Tochter
getauft, uns heute zur Verfügung geſtellt hat, als kühner Unter
nehmer der Hanſa hinausgegangen iſt, um für uns friedliche
Eroberungen zu machen, Eroberungen, deren Früchte dereinſt unſere

Enkel einheimſen werden. Jn der freudigen Hoffnung, daß dieſer
anternehmende hanſeatiſche Geiſt ſich immer weiter ausbreiten möge,
erhebe Jch Mein Glas und bitte alle Diejenigen, welche Meine
Kameraden auf dem Waſſer ſind, mit Mir einzuſtimmen in ein Hoch
auf den Segelſport und den hanſeatiſchen Geiſt.“

Nach Beendigung des Diners, an dem auch t Heinrich
theilnahm, verblieb der Kaiſer in angeregter Unterhaltung bis
gegen ein Uhr an Bord. Vor der Preisvertheilung bei der
Turhavener Regatta überreichte der Kaiſer dem Generaldirektor
Ballin ſein Bildniß mit S eigenhändiger Widmung:
„Dem weitblickenden unermüdlichen Bahnbrecher für unſeren
deutſchen Handel und unſere Ausfuhr.“ Die Kaiſerdasht
„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord hat 4gern Mittag
12*/. Uhr die Schleuſen Brunsbüttelkoog nach Kiel paſſirt.

Abends 8* Uhr traf der Kaiſer an Bord der „Hohenollern“ in al Als i See tern aus der
oltenauer Schleuſe in den Kriegshafen einführ, feuerten die

Donnerstag, 20. Juni 1901.
Kriegsſchiffe, ſowie der Nachmittags eingetroffene ruſſiſche
Kreuzer „S etlana“ und der türkiſche Kreuzer „Jsmir“
den Kaiſerſalnt, während die Beſatzungen an Deck, auf den
Schulſchiffen in den Ragen in Parade ſtanden. Der Chef der
Marineſtation der Nordſee, Admiral Thomſen und der Staats
ſekretär des Reichsmarineamts, Vizeadmiral von Tirpitz, ſind
geſtern Nachmittag ebenfalls dort eingetroffen.

Der Stab des Prinzen Heinrich iſt geſtern mit Flaggen
parade von dem Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ auf S. M. S.
„Jagd“ verlegt worden. Das letztere Schiff ſetzte die Flagge
des Prinzen Heinrich.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 20. Juni.

Dem Vernehmen nach hat die Reichsregierung die
einzelſtaatlichen Regierungen erſucht, ſich über den Gewerbe
gerichts Geſetzentwurf zu äußern, ehe derſelbe zur Ver-
handlung im Plenum des Bundesrathes gelangt. Es ſcheint,
daß die Mehrzahl der Bundesregierungen, obſchon ſie erhebliche
Bedenken gegen die weitgehenden Abänderungen welche der
Entwurf im Reichstage erfahren hat, haben, leider dennoch aus
politiſchen Gründen geneigt iſt, dem Geſetzentwurfe in ſeiner
jetzigen Faſſung die Zuſtimmung zu ertheilen.

e Nene dritte Bataillone. Die Correſpondenz „Reichs-
poſt“ beſtätigt unſere geſtrige, der „V. C.“ entnommene
Nachricht, die Regierung habe die Abſicht, die Rückkehr
der Truppen aus China zu benutzen, um auch bei den Regi-
mentern, welche jetzt nur zwei Bataillone haben, dritte
Bataillone einzuführen. Es ſei nicht ausge-
ſchloſſen, daß die Sache vor Zuſammentritt des
Reichstags durchgeführt und dann dem letzteren als
vollendete Thatſache zur Genehmigung vorgelegt
werde. Der Kaiſer habe ſich dahin ausgeſprochen, ein
Regiment ohne drittes Bataillon ſei un vollſtändig.
Dieſe Ueberzeugung wird von allen Offizieren und Sach-
verſtändigen durchaus getheilt.

Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Landwirth-
ſchaftsrathes, welcher, wie gemeldet, am Dienstag in Nürn-
berg unter dem Vorſitz des Abgeordneten Grafen Schwerin
Löwitz zuſammengetreten iſt, hat der „Frankf. g. zufolge

um r r s eine Reſolution beWioſſen, wonach er im Jntereſſe des Kartoffelbaues für ge

ſteigerten Verbrauch des Spiritus zu techniſchen Zwecken bei
billigſten Preiſen eintritt. Er verlangt die baldigſte Er
ledigung der daß bie Branntweinſteuervorlage
mit der Maßgabe, daß die Koſten für Denaturirung und Export
von allen Jntereſſenten gleichmäßig getragen werder

Großherzog Friedrich Franz IV. von Meckleuburg-
Schwerin hielt geſtern ſeinen feierlichen Einzug in Roſt ock. Jm
Anſchluß daran erfolgte die Enthüllung des Denkmals des
Großherzogs Friedrich Franz IIIL, welches das Land
dem verewigten Fürſten errichtet hat. Der Feier wohnten bei der
Großherzog, die Mutter des Großherzogs, Großherzogin Anagſtaſia,die verwittwete Großherzogin Marie, San n ren Chriſtian
von Dänemark, der Herzog und die Herzogin Paul Friedrich von
MecklenburgSchwerin, Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg
Schwerin, die Herzogin Cäcilie, Prinz und Prinzeſſin Heinrich XVIII.
Reuß j. L. u. A.

Fürſt Eulenburg, der deutſche Botſchafter am öſter
reichiſchen Kaiſerhofe, wird demnächſt in Berlin eintreffen
und ſich von hier aus nach Abwickelung einiger dienſtlicher Ge
ſchäfte nach Kiel begeben. Fürſt Eulenburg wird von Kiel
aus an Bord der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ an der diesjährigen
Nordlandsreiſe theilnehmen, zu welcher er von dem
Monarchen, wie in den Vorjahren, ſo auch diesmal, beſonders
eingeladen worden iſt.

Die Annahme der Blätter, daß der Verzicht des
Staates auf den Erwerb der Zeche Miniſter Achen-
bach mit dem Wechſel im zuſammenhänge,
ſoll nun auch nach den Jnformationen der „B. P. N.“ unzutreffend ſein. Der Staat mußte von dem Erwerbe dieſes

Kohlenwerkes Abſtand nehmen, weil die Bindungsfriſt am
31. Mai ablief und wegen Schluß des Landtages deſſen
vorgängige Zuſtimmung zu dem Ankauf nicht eingeholt werden
konnte. An der Abſicht des Staates, ſich auch im Ruhrrevier
einen erheblichen r r n zu ſichern, hat ſich nichts
eändert. Das geht ſchon aus der Thatſache hervor, daß er
ich in Beſitz von ca. 50 Grubenfeldern geſetzt hat, auf denen

in abſehbarer Zeit bereits 12--15 Zechen errichtet werden
können. Auch wird man in der Annahme nicht fehl-
gehen, daß bereits im nächſten Etat eine Forderung
nach dieſer Richtung enthalten ſein wird. Hoffent
lich beſtätigen ſich dieſe Mittheilungen.

Daß bereits in der nächſten parlamentariſchen Seſſion
eine Abänderung des n vorgenommen werden
ſoll, wird der „Magd. Ztg.“ zufolge in Berlin als ſicher
betrachtet. „Vorgenommen“ iſt ein etwas kühner Ausdruck;
ſagen wir vorläufig lieber „beantragt“

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat bezüglich der

r zur r verfügt, daß nach Ab-chaffung der Abſchlußprüfung als Vorausſetzung für die Verſetzung
nach Oberſekunda der Nachweis der Schulbildung geführt werden
muß durch Beidringung des Zeugniſſes der Reife für die erſte Klaſſe
einer höheren neunſtufigen Unterrichtsanſtalt (Gymnaſium, Real
aymnaſtum, Oberrealſchule).

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. u 404.

Polniſchklerikaler Fangtismus. Wie Herr lori g
von Stablewski, Erzbiſchof von Poſen und Gneſen, ſein Hirten
amt ausübt, das lehrt ein Ereigniß, das der tg.“
vom Dienstag aus der Stadt Poſen berichtet wird. ort
wurde der Lehrer Grysczinski beerdigt. Mehrere
Klaſſen der Bürgerſchule, an der Grysczinski gewirkt hatte,
wollten den Verſtorbenen am Grabe noch durch ein
deutſches Lied ehren. Der Propſt Lewicki verbot
dies aber, da auf dem Friedhofe nur lateiniſch oder
polniſch geſungen werden dürfe; ſo habe es der Erzbiſchof
angeordnet, und er, der Propſt, dürfe keine Ausnahme
machen. Oberſchleſien unterſteht der Seelſorge des
Herrn v. Stablewski nicht, aber auch dort giebt es Geiſtliche,
die in ſeinem Sinne verfahren. So erlaubte der Pfarrer von
Bogutſchütz es einem Lehrerverein nicht, den 104 Opfern
der Kleophasgrube ein deutſches Lied ins Grab zu
ar Der klerikale polniſche Fanatismus bleibt ſich überall
gleich.

Neue polniſche Zeitung. An Stelle des „Goniec“, der
bekanntlich ſein Erſcheinen eingeſtellt hat, ſoll in Poſen vom
1. Oktober d. Js. ab im Verlage der „Praca“ eine neue polnuiſche

unter dem Titel „Wolne slowo“ (Freies Wort)
erſcheinen.

Jn der Reichsdruckerei zu Berlin iſt man zur Zett
mit den letzten Vorbereitungen für den Druck neuer Reichs
kafſenſcheine beſchäftigt, und zwar ſolcher zu 5 und 20 Mk.
Für dieſen Zweck waren bekanntlich in den Etat als einmalige
Ausgabe 140 000 Mk. eingeſtellt worden. Mit dem Druck der
neuen Scheine wird nach dem durch die Affaire Grünenthal
herbeigeführten neuen Kontrolverfahren begonnen werden;
die Ausgabe der neuen Scheine ſteht noch vor Jahresſchluß zu
erwarten.

Aus dem badiſchen Läudl. Jn der Delegirten-Verſamm-
lung der badiſchen Centruümspartei zu Karlsruhe erklärte der Reichs
tagsabgeordnete Zehnter, das Centrum könne ſich noch nicht füreinen beſtimmten Getreidezollſatz ausſprechen. Es ſei für aus
reichenden Schutz, doch dürfte die Handelsvertragspolitik nicht
gefährdet werden. Pfarrer Wacker erklärte, das badiſche Centrum
werde die bisherige Landespolitik beibehalten. Das heißt, auch
fernerhin die Sozialdemokraten gegen die
Nationalliberalen unterſtützen.Der nächſte internationale Kongreß der Vereine
vom Rothen Kreuz wird im Mai 1902 in Petersburg
abgehalten.

Der Verein für Sozialpolitik hält, wie die „Nat.-Ztg.“
hört, ſeine diesjährige Generalverſammlung vom 23. bis 25. Sept.
in München ab.

Anslaud.
Frankreich.

Die Zuckerprämien.
Der Ackerbauminiſter empfing geſtern die Senatoren und Abge

ordneten der Zucker erzeugenden Bezirke und erklärte, die Frage der
Zuckerprämien ſei eine internationale Angelegenheit.
Vor dem Zuſammentritt einer neuen Konferenz in Brüſſel
werde kein Beſchluß gefaßt werden. Wenn Verdhandlungen
über den Zuſammentritt einer ſolchen Konferenz eingeleitet würden,
werde die Regierung nicht ermangeln, ſich mit der Lage der
franzöſiſchen Zuckerfabrikanten zu beſchäftigen.
Die „WMagdeb. Ztg.“ meldet dazu noch Ueber die Vorgänge im
jüngſten Miniſterrathe bei Berathung der Zuckerfrag e ver
iautet, daß der Finanzminiſter die erwähnte Herabſetzung
der Zuckerprämien um 50 Prozent beantragte, daß aber der Miniſter
rath die Entſcheidung über die Angelegenheit vertagte, da
die Hoffnung m einen Zuſammentritt der Brüſſeler Zucker
konferenz noch nicht völlig geſchwunden ſei.

Verſchiedenes.
Die fremden Militärattachees, darunter der deutſche,

Major v. Hugo, beſichtigten. am Dienstag die Militärſchule
von Saint-Cyr. Der Kommandant der Schule General
Paſſerieu, gab ihnen zu Ehren ein Frübhſtück, bei dem der italieniſche
Oberſt Baratieri ihn zu der ausgezeichneten Haltung der Zöglinge
beglückwünſchte.

Als Biſchof Monnier, der geſtern in Chätean zur Ertheilung
der Firmung weilte, an der Kirchenthür ſtehend, der vor der
Kirche verſammelten Menge den Segen ſpendete, trat der Polizei-
Kommiſſar auf ihn zu und erklärte ihm, daß er gegen ihn
Anzeige erſtatten werde, da der Bürgermeiſter von Chäteau alle
religiöſer Aufzüge unterfagt habe.Nach einer Meldung der „Liberté“ hat der Kriegsminiſter
jüngſt im Offizierskaſino zu Troyes eine Rede gehalten, in der er
ſagte „Jch begreife, daß Sie konſervativ ſind. Jch bin ein ent-
ſchiedener Republikaner, aber ſeien Sie ruhig, ich werde nicht weiter
nach links gehen. Meine Erziehung verbietet mir das.“

Rußlanud.
Begnadigung von Studenten.

Wie der Petersburger „Regierungsbote“ bekannt macht, hat der
Kaiſer befohlen 1. Von den wegen der Theilnahme an den Un
ruhen kürzlich relegirten und jetzt zur Strafe Militär
dienſt leiſtender Studenten werden die, die durch Familienrang
Privilegien erſter Klaſſe beſitzen oder wegen körperlicher Gebrechen
untauglich ſind, von jetzt vom Militärdienſte befreit. 2. Alle
anderen zur Strafe Militärdienſt leiſtenden Studenten werden in ihr
früheren Rechte bezüglich des Militärdienſtes eingeſetzt. 3. Allen
anderen zur Strafe Militärdienſt leiſtenden Studenten wird die
Dienſtzeit an d chnet vom erſten Tage des auf den Eintritt
in das Heer folgenden Monats.

Nordamerika
Das Verhältniß zu Nußland.

Der amerikaniſche Schatzſekretär Gage erhebt in Erwiderungauf die Note, die der ruſſilche Soſſchalter Graf Cafſini dem



S ahhltetarigt übermittelt hat, Widerſpruch en die indieſer Note liegende Behauptung, das Vorgehen Amen as enthalte

eine Differenzirun da Rußland, und fügt hinzu, man
e

möge ihm geſtatten, die age der ägung zu unterbreiten, obdie von der ruſſiſchen Regierung ergriffenen Mahregein nicht un
vereinbar ſeien mit den Rechten der Vereinigten Staaten aus
den beſtehenden Handels und Schifffahrtsverträgen.

Der Krieg in Südafrika,
Frau Botha ſoll ſich nun doch einem Korreſpondenten

gegenüber zu einigen Mittheilungen über die Lage in Süd
afrika verſlanden haben, die ihren Eingang in der Preſſe ge
funden haben. Ein Telegramm meldet darüber:

Köln, 19. Juni. Die „Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung“ ver
öſſenllicht den Bericht eines Gewährsmannes, der von Frau Botha

die Mittheilung erhielt, daß General French zweimal
gefangen genommen worden und, da er ehren
wortbrüchig wurde, erſchoſſen werden ſollte, worauf
Kitchener intervenirte und French gegen 1000 in Simonstown
gefangene Buren ausgeliefert wurde. French mußte alsdann
nach Hauſe gehen. Frau Botha verſicherte wiederholt, ihr
Gemahlfechte dis zum letzten Mann und bis zur
letzten Patrone. Die geſammten Buren würden
jahrelang weiterkämpfen, wenn es nöthig ſein ſollte.
Indeſſen England ſei friedensbedürftig, da die ganzen Zuſtände in
Südafrika unhaltbar geworden ſeien.

Hierzu iſt nun freilich zu bemerken, daß General
French nicht nach Hauſe gegangen iſt, ſondern nach längerer,
angeblich durch Erkrankung verurſachter Muße wieder
in der Kapkolonie zu thun bekommen hat, daß ferner die
Erzählung von der Gefangennahme der Generale Buller
und French von einem erſt kürzlich aus Südafrika zurückge-
kehrten holländiſchen Arzt als „unrichtig“ bezeichnet worden
iſt. Auf der anderen Seite muß, es allerdings auffallen,
daß die Zahl der Gefangenen von engliſcher Seite erſt
geſtern noch auf über 19 000 beziffert wurde, obwohl
nach den von Kitchener gegebenen Einzelzahlen das 26.
Taſſen längſt hätte überſchritten ſein müſſen. Jmmerhin
wird man die Aeußerungen der Frau Botha weit glaub-
würdiger zu finden haben, als die Märchen der engliſchen
Berichterſtatter.

Ueber die Rückwirkung der jüngſten Vor
gänge in Südafrika auf die Partei verhältniſſe
in England berichtet ein Telegramm:

London, 19. Juni. Die neuen Erfolge der Buren haben
den Krieg hier wieder ſehr in den Vordergrund gerückt und werden
möglicherweiſe eine Spaltung der liberalen Partei be-
wirken. Der „Standard“ erfährt hierüber: Die Spaltung der
Liberalen bei der Abſtimmung über Lloyd Georges' Miß
trauensantrag wegen der Kriegführung im Unter
hauſe am Montag, wo ſich gegen 50Liberale, darunter Sir Edward Grey,
unter Asquith der Abſtimmung enthielten, dürfte permanent werden. Die
liberalen Jmperialiſten halten den Pakt, unter dem ſie Campbell
Bannermanns Führerſchaft annahmen, für gebrochen und werden
künftig über den Krieg unabhängig abſtimmen. Die Jmperialiſten
vertheilen hetzeriſche Flugblätter an die Londoner Bevölkerung, worin
zur gewaltſamen Unterdrückung der heute Abend in der Queens-
Hall anberaumten Verſammlung unter Labouchères Vorſitz angeſtachelt
wird, weil die Bond Delegirten Merriman und Sauer dabei Reden
halten werden.

4&

Daß England voller Schuldbewußtſein iſt, erhellt auch
daraus, daß England zur Zeit ſeine Theilnahme an
einer Konferenz des Rothen Kreuzes ablehnt.
Ein Telegramm meldet:

Bern, 19. Juni. Die Konferenz im Haag hatte den Wunſch ausge
ſprochen, der Bundesrath möchte eine Reviſion der Genfer Konvention

betreffend den Schutz der Verwundeten in Kriege in die Hand nehmen.
Der Bundesrath hat ſeither bei den Staaten angefragt, ob ſie bereit
ſeien, eine abfällige Konferenz zu beſchicken. Frankreich, Jtalien, die
Vereinigten Staaten von Nordamerika und England haben die Be
ſchickung der Konferenz zugeſagt. England machte aber den
Vorbehalt, die Konferenz ſollte nicht vor Be
endigung des füd afrikaniſchen Krieges ſtattfinden!
Von Deutſchland und OeſterreichUngarn ſteht die Antwort noch aus.
Es iſt aber bereits bekannt, daß dieſe Staaten zuſagen werden.

Uebrigens mehren ſich auch in England die Stimmen, die
die Art der Kriegführung im Süden Afrikas als eine
barbariſche kennzeichnen. Ueber den Bericht einer engliſchen
Dame, die dieſe Dinge aus eigener Anſchauung kennen gelernt
hat, liegt folgendes Telegramm vor

London, 19. Juni. Hier wird der Bericht von Miß
Hobhouſe, der Delegirten des Nothfonds für die ſüdafrikaniſchen
Frauen und Kinder, veröffentlicht. Die Dame beſuchte von Januar
bis April die von den Engländern in Bloemfontein, Norvals Point,
Aliwal North, Springfontein, Kimberley und Mafeking errichteten
Burenlager. Jhre weitere Tour nach Kroonſtad und den nördlichen
Lagern wurde ihr verboten, worauf ſie nach England zurückkehrte. Der
ſehr umfaſſende Bericht iſt einfach und wahrheitsgetreu, ohne alle Sen
ſationsmache geſchrieben und enthält haarſträubende Details
über die Grauſamkeit des Lagerſyſtems, in das die
Burenfamilien zwangsweiſe internirt werden, Miß Hobhouſe erzählt
viele individuelle Fälle von herzbrechendem
Elend, Krankbeit und Tod. Jnnerhalb ſechs Wochen
ſtarben zweiundſechzig im Bloemfonteiner Lager. Sie ſagt: Jch nenne
dies Lagerſyſtem eine Maſſengrauſamkeit. Es kann nie aus
dem Gedächtniß ausgelöſcht werden, die Kinder ſinken in der ſchreck
lichen Hitze dahin, alles was geſchehen kann, iſt nur elendes Flick
werk, Tauſende, die phyſiſch unfähig dazu ſind, werden in Verhält
niſſe verſetzt, die ſie nicht ertragen können. Vor ihnen liegt der
Ruin. Ganze Familien werden getrennt und zer-
fſprengt. Sie wiſſen nicht, wohin. Dieſe Lager beizubehalten,
iſt ein Mord für die Kinder. Was man auch thun möge,
das Geſchehene kann nicht ungeſchehen gemacht werden.

Miß Hobhouſe beſuchte zuerſt das Bloe er Lager.
Darin waren 2000 Menſchen, wenige davon Männer. 900 waren
Kinder. Jetzt ſind doppelt ſoviel darin. Das Lager liegt auf dem
nockten Feld in der ſengenden Sonne. Es beſteht nur aus leinenen
Zelten ohne eine Spur von Möbeln. Nicht einmal Matratzen ſind
darin. Die Sonne brannte durch die Leinwand. Die Rationen
waren für ſolche, die angehörige Kombattanten haben, noch kürzlich
halbe, und ſie ſind auch jetzt noch elendiglich. Zuweilen reichen ſie
nicht herum. Das Fleiſch iſt bisweilen madig, das Waſſer un
gekochtes Modderflußwaſſer. Die Kinder liegen keuchend, wie
abgeriſſene Blumen verwelkend, die Sterbeziffer iſt enorm.

Noch ſchlimmer war das Kimberleyer Lager, welches ein
acht Fuß hoher Stacheldraht umgiebt und das von Schildwachen
abpatrouillirt wird. Miß Hobhouſe überreichee dem Kriegsminiſter
e Vorſchläge Alle, die Mittel oder Freunde haben, ſind frei
zulaſſen. Die, die von ihren Kindern getrennt wurden, ſollen dieſe
zufſuchen und mit ihnen zu Hauſe gelaſſen werden. Freie Päſſe in
die Städte ſind auszuſtellen für alle, welche dort Arbeit ſuchen
wollen. Gleichheit der Behandlung iſt zu gewähren, gleichviel
ob die Männer der Familie kämpfen, gefangen oder todi
find oder favitulirt haben. Es iſt aniuordnen. daß keine weiteren

e und Kinder internirt werden, daß jedes 7 einen weiblichen
orſtand erhalte, und daß ſechs philanthropiſchen Beſuchern aus Eng

land freier Zutritt gewährt werde.
iß Hobhouſe ſchließt Der Ruin der meiſten iſt jetzt vollſtändig.

Zu hoffen iſt, daß der geſunde Verſtand, wenn nicht das Erbarmen
des engliſchen Volkes ſich gegen die Weiterentwicklung das grauſamen
Syſtems auflehnt, das ſo zermalmend auf die Alten, Schwachen und
Kinder drückt. Iſt ſeit unvordenklichen Zeiten je eine ganze Nation
zu Gefangenen gemacht worden

An neu eingetroffenen Telegrammen ſind folgende zu ver
zeichnen:

Brüſſel, 19. Juni. Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“
veröffentlicht eine von Krüger herſtammende Note, die nochmals
alle in jüngſter Zeit aufgetauchten Friedensgerüchte als
reine Erfindung und nunmehr endgiltig abgethan bezeichnet.

Kapſtadt, 18. Juni. Amtlich wird bekannt gemacht, daß
Erſatzanſprüche wegen der nach dem 31. März 1901 erfolgten Requi
ſitionen und Eigenthumsbeſchädigungen durch engliſche Truppen bis
zum 31. Juli d. J. bei dem für den Wobnort des Reklamanten
zuſtändigen Diſtrikts-Kommandanten General Officer Commanding)
unter Einreichung von Empfangsbeſcheinigungen und ſonſtigem Be
weismaterial geltend zu machen ſind.

Durban, 19. Juni. Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“.)
Steijn und De Wet haben in den letzten Tagen vergeblich den
Verſuch gemacht, die Linie StandertonHeidelberg zu überſchreiten.

Laut amtlicher Bekanntmachung iſt auf einer Farm im Diſirikt
Greytown die Rinderpeſt ausgebrochen und der Diſtrikt daher für
verſeucht erklärt worden.

Kapſtadt, 19. Sr. Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)
Die unter dem Befehl Kruitzingers ſtehenden Burenkommandos
wurden am 17. d. Mts. bei Tarkaſtad von der Truppe des Oberſten
Monroe angegriffen und zogen ſich, nachdem ſie unbedeutende Ver
luſte erlitten hatten, zurück.

Ching.
Jn einer Zuſammenkunft der fremden Geſandten in Peking

wurde das chineſiſche Erſuchen berathen, daß 3000
chineſiſchen Soldaten erlaubt werden ſolle,
in Peking einzurücken. Es wurde beſchloſſen daß es
nicht räthlich ſei, hierauf einzugehen bis gegen Ende
Auguſt alle fremden Truppen mit Ausnahme der Schutz
wachen für die Geſandtſchaften Peking verlaſfen hätten. Des-
gleichen haben die Geſandten beſchloſſen, daß die fremden
Truppen die verbotene Stadt ſo lange bewachen ſollen, bis die
chineſiſchen Truppen in Peking eintreffen.

Jm engliſchen Unterhauſe iſt wieder einmal das
deutſch-engliſche Abkommen über China zur
Sprache gebrächt worden. Joſeph Walton hatte angefragt,
ob durch das Abkommen Deutſchland von der engliſchen
Regierung die Zuſicherung erhalten habe, daß im Yangtſe-
gebiete auf dieſelben Rechte und Privilegien Anſpruch haben
ſolle wie England, ſoweit nicht Eiſenbahn Unternehmen in
Betracht kämen. Unterſtaatsſekretär Lord Cranborne gab
darauf die korrekte Antwort, in dem engliſch- deutſchen Ab-
kommen ſei feſtgeſetzt, daß die an den Flüſſen und an der
Küſte Chinas gelegenen Häfen dem Handel und jeder ſon-
ſtigen erlaubten wirthſchaftlichen Thätigkeit frei und offen
blieben, wo immer die beiden Regierungen einen Einfluß
ausüben können. Eine fernere Anfrage aus dem Hauſe be-
traf die Aufbringung der von China zu tra-
genden Entſchädigungsſummen. Mark Ste-
ward wollte wiſſen, ob die britiſche Regierung die Mächte
davon in Kenntniß geſetzt habe, daß ſie nicht darin einwilligen
werde, daß China den Zoll auf Opium und Reis
erhöhe, um die Entſchädigung zu bezahlen. Unterſtaats-
ſekretär Lord Cranborne erwiderte, die britiſche Regierung
habe erkkärt, daß die Auflage irgend eines Zolles auf Reis
oder Getreide, welches gegenwärtig zollfrei ſei, ſehr unpolitiſch
ſein würde. Soweit ihm bekannt, werde dieſe Abſicht von
anderen Mächten getheilt. Bezüglich des Zolls auf Opium
Niten he beabſichtigt, irgend einen Wechſel eintreten zu
aſſen.ſ Dem Generalfeldmarſchall Grafen v. Walderſee iſt in Kobe

von den dort wohnenden Ausländern eine ſilberne Bowle geſchenkt
worden. Bei ſeiner Abfahrt waren viele angeſehene Perſönlichkeiten
ugegen.dus Nach einer Meldung aus Shanghai tritt der Mitte

Mai ds. Js. bei einer Exploſion in Kalgan ſchwer verwundete
Leutnant von Kummer des Oſtaſiatiſchen Reiter-Regi-
ments ſeine Heimreiſe auf der „Gera“ an.

Telegramme.
Berlin, 20. Juni. Die Morgenblätter berichten Miniſter

Thielen übernahm heute vor 10 Jahren das Eiſenbahn
Miniſterium. Die Blätter heben in längeren Artikeln hervor,
wie er es verſtand, die Eiſenbahn Einnahmen zum Rückgrat der
preußiſchen Finanzen zu machen und wünſchen weitere erfolg
reiche Thätigkeit.

Bromberg, 20. Juni. Die „Voſſ. Zig.“ meldet: An der
hieſigen Nothſtands- Konferenz nahmen Theil: Die
Miniſter des Jnnern, der Finanzen, der Landwirthſchaft, der
Oberpräſident, der Regierungspräſident und die Landräthe
des Bezirks Bromberg. Die Verhandlungen waren ſtreng ver-
traulich. Die Miniſter werden ſich nach Danzig begeben, wo
eine gleiche Konferenz ſtattfindet.

Gibraltar, 20. Juni. Meldung des „W. B.“) Der
deutſche Dampfer „Wittekind“ iſt mit Kranken des oſtaſiatiſchen
ExpeditionsKorps geſtern hier eingetroffen.

London, 20. Juni. (Meldung d. „W. B.“) Geſtern Abend
wurde in der Svweenhall eine öffentliche Verſammlung ab-
ehalten, in welcher die früheren Kapminiſter Marriman und
auer en Es wurde eine Reſolution gefaßt, in welcher

die ſüdafrikaniſche Politik der Regierung verurtheilt wird, ins
beſondere bezüglich der Behandlung der Frauen und Kinder,
und die Regierung aufgefordert wird, den Buren völlige Frei-
heit zu gewähren.

Aus Nah und Fern.
Die Grundſteinlegung zur BVismarckſäule bei Friedriché-

ruh, die von der Studentenſchaft aller deutſchen
och ſchulen errichtet wird, findet am nächſten Freitag

tatt. Jede Hochſchule entſendet einen bis drei Vertreter mit ihrer
Fahne. Die Feier wird vorausſichtlich in Gegenwart des Fürſten
Herbert Bismarck ſtattfinden.

Das Teſtament der Wittwe Monnier. Aus Paris wird ge
ſchrieben: Es beſtätigt ſich, daß das Teſtament der Wittwe
Monnier vom 5. Januar 1885 ganz zu Gunſten ihres
Tochter Blanche iſt, von der ſie ſagt, dieſe ſei außer Stande,
ein ſelbſtſtändiges Leben zu führen und ihr Vermögen zu verwalten.
re die Familie der mehrerwähnten Dienſtmagd Marie Fach ſetzte

ie 54 000 Francs aus, dann weitere 15 000 für eine Lehrers-
iwitttoe und 15 000 für die Hoſpitäler 4000 für die
vetites Loeurs es vauxres, 5000 für Kaſtamentsvollſtreckew,

peſtet.
Aufruhr im Krankenhauſe.

ſtürzten ſich 30 Patientinnen auf die dienſthaben-
den barmherzigen Schweſtern, ſodaß ein förmliches
Handgemenge entſtand. Die telephoniſch herbeigerufene Polizei
ſtelle die Ruhe wieder her. Sieben Patientinnen wurden in Poli-
zeigewahrſam gebracht.

Blutiges Renkontre. Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Bozen
meldet, verſetzte der Oberleutnant Repaszky vom 14. Jnfanterie-
Regiment auf dem Waltherplatz dem Magiſtrats-Konzipiſten Rudolf
einen Fauſtſchlag und mit dem Säbel einen Hieb über die Hand
und einen tiefen Stich in die linke Achſelhöhle. Dem zu Hilfe
eilenden Maler Forſter brachte er durch einen Hieb über den Rücken
eine Wunde bei. Die Urſache des Angriffs war ein angeblich von
Rudolf ſtammender Artikel betreffend die Haltung mehrerer Offi-
ziere gegenüber einer geſchloſſenen Geſellſchaft. Jn Bozen herrſcht

gebungen vor die Kaſerne.
Thörichtes Gebahren im ungariſchen Abgeorduetenhauſe. Man

geordnetenhauſes warf ein entlaſſener Keſſelheizer Namens Nemet
einen Vogen Papier von der Gallerie in den Sitzungsſaal e
Er erklärte, er wolle die Aufmerkſgmkeit auf die Nothlage ſeiner
zahlreichen Familie lenken, worauf er zur Polizei geſchafft wurde.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem emeritirten Lehrer Rabezu Quedlin-

burg, bisher zu Dorf Alvensleben im Kreiſe Neuhaldensleben, der
Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern
dem Bahnwärter a. D. Lohrengel zu Oſterhagen im Kreiſe
Oſterode a. H., bisher in Steina, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der „Frankfurter Zeitung“ wird von ihrem Korreſpondenten

aus New-York gemeldet, daß am 26. Juni die Harvard
Univerſität dem deutſchen Botſchafter v. Holleben
den Ehrendoktor verleihen werde gleichzertig mit dem Präſidenten
Mae Kinley.

Handtverkskammer für den Regiernngsbezirk
Merſeburg.

m n. Halle, 19. Juni.

ſämmtliche Formulare für die Regelung des m bis
zum 1. April k. J. durch die Vorſitzenden der Ausſchüſſe zur
Abnahme der Geſellenprüfung unentgeltlich auf Koſten
der Handwerkskammer an die Jntereſſenten zu verabfolgen.

eingetretener Ueberſchreitungen, der Etat war ſ. Zt. auf 15000 Mk.
in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt, dagegen haben ſich die Ein
nahmen auf 15 025,60 Mk., die Ausgaben auf 13 010,45 Mk. geſtellt.
Für die Rechnung für 1900 wurde Entlaſtung ausgeſprochen.

Es folgte dann die Berathung und Genehmigung des Entwurfs
einer Meiſterprüfungs-Ordnung; der Entwurf iſt dem
Handelsminiſter zur Genehmigung einzureichen. Erwähnenswerth
aus der Prüfungs- Ordnung erſcheint beſonders, daß die Prüfung
aus der Anfertigung des Meiſterſtücks nebſt den dazu nöthigen
Zeichnungen und der Koſtenberechnung, ſowie aus einer theoretiſchen
Prüfung beſteht, welche ſich auf die Fachkenntniſſe, die Buch-
und Rechnungsführung und die geſetzlichen Vorſchriften über das
Gewerbeweſen zu erſtrecken hat. Eine längere Beſprechung ent
wickelte ſich über die Abgrenzung der Prüfungsbezirke. Der Vorſtand
ſchlug vor, für ſelten vorkommende Handwerke eine Prüfungs-
kommiſſion in Halle einzuſetzen, für häufiger vorlommende Gewerbe
deren zwei, davon eine in Halle, die andere in Torgau zu beſtellen

Prüfungskommiſſionen, nämlich außer in den
nannten Städten noch in Weißenfels einzuſetzen. Gegenüber
dieſem Vorſchlage waren die Herren Günther- Zeitz und
Querfuürth Merſeburg der Anſicht, daß wenigſtens für die
recht häufigen Gewerbe, wie Bäcker und Fleiſcher in jeder
Kreisſtadt eine Prüfungskommiſſion errichtet werde; noch andere
Redner befürworteten im Jntereſſe der Erhaltung des Anſehens der
Jnnungen, beſonders der ſeit Jahrhunderten beſtehenden, daß jeder
derſelben eine Prüfungs Kommiſſion zugeſtanden werde. Der
Staatskommiſſar äußerte ſchwere edenken gegen kleine
Prüfungsbezirke wegen der dadurch der Kammer erwachſenden
geſteigerten Arbeitslaſt, dann auch weil das Anſehen der
Meiſter, die vor Prüfungs-Kommiſſionen großer Bezirke
beſtanden, ein größeres ſein werde, als wenn kleine Bezirke
eingerichtet würden. Schließlich wurden die Vorſtands Vorſchläge
unter Berückſichtigung der Vorſchläge von Günther und Quer-
furth angenommen. Betreffs der Frage der Eintragung s-
pflicht der Handwerker ins Handelsregiſter wurde
eine Eingabe an den Reichstag und den Handelsminiſter beſchloſſen,
dahin gehend, daß über dieſe Eintragungspflicht nicht bloß in
zweifelhaften die Handels, ſondern auch die Handwerks-
kammern ihr Gutachten abgeben ſollen, außerdem aber das Handels
Geſetzbuch in S 2 dahin abgeändert werde daß jedes gewerbliche
Unternehmen, in dem die ausſchließliche Beſchäftigung mindeſtens
einer Perſon mit dem An und Verkauf oder mit der Buchführung
und r n beiden erforderlich iſt, dasſelbe in dieſem
Umfange als Handelsgewerbe zu betrachten und eintragungspflichtig
iſt, wenn es auch kein Grundhandelsgeſchäft iſt.

Es erfolgte dann die Neuwahl der ſtändigen n bei
derſelben wurden a) in den Ausſchuß für das Lehrlings
weſen die Herren Bäckermeiſter Bürgermeiſter Sangerhauſen,
Schneidermeiſter Rohkrämer Cölleda, Schuhmachermeiſter Günther
Wie Tiſchlermeiſter Hermann Kemberg und Baumeiſter

uerfurth Merſeburg wieder und Herr Buchdruckerei-
beſitzer Hüſnſch Naumburg neugewählt; in den Rechnungs-
ausſchuß die Herren Schneidermeiſter BlumeHalle a. S., Barbierherr
Riccius Bitterfeld und Tiſchlermeiſter Schalk-Mansfeld e) in den
Berufungsausſchuß die Herren Maurermeiſter Ludwig Grote als
Mitglied, Zimmermeiſter Hermann Fiedler-Eisleben als Erſatzmann,
Sattlermeiſter Karl Stichel-Eilenburg als Mitglied, Bäckermeiſter

r

—Peſt. Die ruſſiſche Kommiſſion zur Verhütung und Ve
kämpfung der Peſtepidemie erklärt ganz Eghpten mit v

Aus Lemberg wird berichtet:
Jn der dermatologiſchen Abtheilung des allgemeinen Krankenhauſes

große Aufregung; eine große Menge zog unter lärmenden Kund

meldet uns aus Peſt Während der geſtrigen Sitzung des Ab

Jn der geſtrigen Vollverſammlung wurde weiter beſchloſſen,

Es erfolgte dann die Genehmigung einiger beim Etat für 1900

und endlich für die der Zahl nach ſtärkſten Handwerke drei
beiden ge

Oskar Klappenbach Merſeburg als Erſatzmann, Schloſſermeiſter Kruge
Naumburg als Mitglied und Schloſſermeiſter Karl Scheffler Eilenburg
wiedergewählt. Zy den letzteren traten noch drei Geſellen als Mit
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i T ebenſoviele als Erſatzmänner, die der Geſellenausſchuß

Weiter wurde eine Eingabe an den Miniſter für Handel und Ge
werbe gutgeheißen, worin die Kammer ſich über die Grundſätze äußert,
welche der Miniſter bei Errichtung von Fachſchulen durch
Jnnungen, Jnnungsverbände und Handwerkskammern
deachtet zu ſehen wünſcht. Die Kammer ſpricht ſich darin für obli
gatoriſchen Fortbildungsunterricht, für Trennung der Klaſſen für Arbeiter
und Handwerkerlehrlinge, für Feſtſetzung der Unterrichtszeit undnach Anhörung aller betheiligten Handwerker für Herabſehung der
bisher 3jährigen Schulzeit für befähigte Schüler aus, dagegen für

der Schulzeit um X oder 1 Jahr für die, welche eine
immte Prüfung nach Ablauf der Schulzeit nicht beſteben; endlich

wird nach Möglichkeit die Erfüllung der Forderung der Einrichtung
von Fachklaſſen für einzelne der verwandten Gewerbe gewünſcht.

Auf Antrag zahlreicher Jnnungen wurde dann beſchloſſen beim
Reichstag und Handelsminiſter eine Abänderung des 8 1009 der
Reichsgewerbe Ordnung dahin zu befürworten, daß der Abſatz, welcher
deſtimmt, daß die Jnnung ihre Mitglieder in der Feſtſetzung der

reiſe ihrer Waaren oder Leiſtungen, oder in der Annahme von
unden nicht beſchränken darf, folgendermaßen abgeändert werde
Der Bundesrath iſt befugt,
nnungen Ausnahmen bezüglich der Feſtſetzung von
indeſtpreiſen zuzulaſſen.

ch i wurde noch folgende Eingabe an den Bundesrath be
oſſen:

Die am 4. März erlaſſene Verordnung über die Ein
richtung von Bäckereien und ſolchen Konditoreien,
in welchen neben Konditorwaaren auch Bäckerwaaren her
eſtellt werden, enthält nach den in unſerem Bezirk gemachten

ahrungen eine Reihe von Beſtimmungen, welche geeignet
ſind, den Kleinbetrieb im Bäckereigewerbe unerträglich zu
belaſten und das gute Verhältniß zwiſchen Meiſter und
Geſellen durch künſtliche Züchtung von Denunziationen zu
vernichten. Daß die erwähnte erordnung den praktiſchen
Bedürfniſſen nicht entſprach, ſcheint nunmehr ja auch dem hohen
Bundesrath zur Einſicht gekommen zu ſein, da derſelbe ſich über
eine Abänderung derſelben ſchlüſſig zu machen gedenkt. Der
neue Entwurf enthält jedoch durch Ausdehnung ſeiner
hygieniſchen Vorſchriften baulicher Art auf die beſtehenden Betriebe

ebenfalls Härten, die ohne Zweifel geeignet wären, einen
roßen Theil des Kleinbetriebes im Bäckereigewerbe aufzureiben.

Nach den von uns gemachten Erfahrungen ſind die Mißſtände
nicht ſo große, daß ihre Beſeitigung mit dem Untergang eines
großen Theils des Bäckerhandwerks erkauft werden müßte. Wir
ſehen uns daher veranlaßt, auch gegen den neuen Entwurf vor
ſtellig zu werden und den hohen Bundesrath um Berückſichtigungdiehenen Wünſche bei Erlaß einer neuen Verordnung zu

uchen.
Da die Einhbaltung eines Maximalarbeitstages ſich nicht

vereinbar mit der Eigenart des Bäckereigewerbes herausgeſtellt
hat, beantragen wir

1. An Stelle der Maximalarbeitszeit von 12 Stunden ſoll eine
Minimalruhezeit von 9 Stunden treten. Dieſe darf nicht unter
brochen werden. Außerdem muß eine Pauſe von einer Stunde
oder zwei Pauſen von je einer halben Stunde gewährt werden.
Wo dieſes nicht der Fall iſt, beträgt die Minimalruhezeit

10 Stunden. t2. Die Minimalruhezeit iſt für Geſellen und Lehrlinge die gleiche.
3. Die Anzeigefriſt der Geſellen für geſetzwidrige Einſchränkungen

der Ruhezeit verjährt mit dem achten Tage nach dem des
Vergehens.

Ferner erſuchen wir ergebens, um überflüſſige oder unver
ſchuldete Beläſtigungen der ſelbſtändigen Bäcker zu vermeiden, um
geneigte Berückſichtigung folgender Wünſche

4. An 40 Tagen im Jahre darf eine Verkürzung der Minimal-
ruhezeit eintreten. Davon ſind 20 Tage der freien Wahl des
Meiſters überlaſſen.

8. Wenn ein Geſelle oder ein Lehrling durch ſein Verſchulden
die Verkürzung der Minimalruhezeit herbeiführt, ſo haftet er,
nicht der Meiſter dafür.

Gegenüber dem neuen Entwurf einer Bäckereiverordnung be
antragen wir:

6. Auf die baupolizeilich bereits genehmigten Bäckereien finden
die baulichen Vorſchriften der 88 1 bis 6 des Entwurfes
keine Anwendung.

Mit einem Hoch auf das Handwerk wurden dann die Ver-
handlungen nach ungefähr ſiebenſtündiger Dauer geſchloſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 20. Juni.

Zum Schluß der Großen Landwirthſchaftlichen Ans
ſtellung. Mit derſelben Pünktlichkeit, mit der die Ausſtellung
eröffnet. wurde, wurde ſie auch geſchloſſen. Punkt 6 Uhr
wurde das letzte Pferd aus dem großen Ring herausgeführt,
dann pfiffen die Maſchinen, ließen Dampf und Waſſer aus,
und bereits wenige Minuten nach 6 Uhr bewegten ſich die
Koloſſe der Fowler'ſchen Dampfpfluglokomobilen gravitä-
tiſch zum Platz hinaus. Um 7 Uhr ging der erſte Viehzug
nach Oldenburg, und nun ging es ans raſtloſe Abrüſten und
Einpacken, Abnehmen der Dächer, Arbeiten, die in den
nächſten Tagen noch fortgeſetzt werden, bis nach vier Wochen
auch der Zaun entfernt ſein und das Feld ſeiner Beſtimmung
zurückgegeben wird.

Der äußere, und wir dürfen auch wohl ſagen, der
knnere Verlauf der Schau war durchaus zufriedenſtellend,
nach vieler Richtung hin glänzend. Die Schau war eine der
größten, welche die Deutſche Landwirthſchafts- Geſellſchaft
abgehalten hat und reicht in ihrer Beſucherzahl auch nahe an
die bisher höchſte Ziffer von Hamburg 1897, die allerdings
in fünf Tagen erreicht wurde, während die Ausſtellung in
Halle ſechs Tage währte. Jm Ganzen waren 167 385 Be-
ſucher anweſend, worunter allerdings 14 792 Schulkinder.
Die Ausſteller ſowohl, wie die Beſucher waren mit den ge-
troffenen Anordnungen zufrieden, auch hat man weſentliche
Klagen gegen den Ausfall der Richterſprüche nicht gehört.
Die Gerätheausſteller machten gute, zum Theil ausgezeich-

Geſchäfte. Der Viehverkehr ſchien nicht ſo erheblich
zu ſein.

Die Geſellſchaft war darauf gefaßt, daß ihr die Hallenſer
Ausſtellung eine anſehnliche Summe Geldes koſten würde,
auch iſt nach den bisherigen Ueberſichten nicht anzunehmen,
daß die Geſellſchaft auf ihre Rechnung gekommen ſein wird.
Es iſt aber nicht der Zweck der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft mit ihren Ausſtellungen Geld zu verdienen oder
auch nur ihre Auslagen wieder zu erhalten, denn es liegt
in der Abſicht der Veranſtalter, die Landeskultur zu
för dern und Samen auszuſtreuen zu hundertfältiger
Frucht,. Die Stadt Halle aber hat gezeigt, daß die Verkehrs-
und ſonſtigen geſchäftlichen Einrichtungen vollſtändig aus-
gereicht haben, ein größeres Unternehmen aufzunehmen. Die
Bewohner hatten ſich ſogar darauf vorbereitet noch einer weit
größeren Zahl von Gäſten in ihren Wohnungen Unterkunft
zu bieten. Die Verpflegung hatte, wie immer bei ſolchen
Veranlaſſungen, gewiſſe Schwierigkeiten, indeſſen iſt ein
eigentlicher Mangel nicht hervorgetreten. Zum Schluß
der Ausſtellung traf von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein Te
legramm mit folgendem Wortlaut ein:

Seiner Durchlaucht Fürſt zu Stolberg.
Wernigerode. Seine Maieſtörder Kaiſer und

goldene Hochzeit.

ür einzelne Gewerbe und

König laſſen Eure Durchlaucht erſuchen,
allen Theilnehmern von der dortigen Haupt-
ver ſammlung der Deutſchen Landwirth-
ſchafts Geſellſchaft Allerhöchſt Jhren
wärmſten Dankfürihr freundliches Gedenken
zum Ausdruck zu bringen. Seine Majeſtät
wünſchen der Ausſtellung einen glücklichen
Verlauf und einen geſegneten Erfolg. Auf
Aller höchſten Befehl. von Lucanus.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aken a. E., 17. Juni. (Goldene Hocch zeit.) Geſtern

feierte hier der früyere Schiſfseigner Pauling mit ſeiner Eheſrau die
Das Jubelpaar, das ſich noch voller Rüſtigkeit

erfreut, wurde in ſeiner Wohnung durch Paſtor Droſihn eingeſegnet
und erhielt das kaiſerliche Gnadengeſchenk.

N. Mühlhauſen i. Th., 19. Juni. (Stadtverordneten-
Verſammlung.) Jn der geſtern abgehaltenen Stadtverordneten
Verſammlung wurde zur Herausgabe einer Feſtſchrift zur Erinnerung
an die vor hundert Jahren erfolgte Einverleibung Mühlhauſens in
den preußiſchen Staat, welche die älteren Beziehungen Mühlhauſens
zu BrandenburgPreußen, die Zuſtände in der Stadt und in ihren
Gebieten am Ende der Reichsfreiheit, den Uebergang an Preußen
und die Folgen dieſes Ereigniſſes behandeln und von den Pro
feſſoren Heydenreich und Jordan verfaßt werden ſoll, ein Betrag
von 1500 Mk. bewilligt. Ferner wird die Auflöſung der bisher be
ſtandenen Polizei Nebenwachen, welche ſich als unzweckmäßig er
wieſen haben, und die Centraliſirung des Polizeidienſtes beſchloſſen.

S Nordhaufen, 19. Juni. (Brand und Verhaftung.
Häftentkaſſung. Erſchließung der „Heimkehle“)

Vor einigen Tagen iſt im Gebäude der Eiſenbahnſtation Brunnen-
bachsmühle (der Südharzbahn Walkenried Braunlage Tanne) ein
Schadenfeuer aufgekommen. Am letzten Sonntag wurde der
Stationsvorſteher mit ſeiner Frau verhaftet. Nach dem Verhöre iſt
die Frau wieder auf freien Fuß geſetzt und der Mann dem Amts-
gerichte zu Haſſelfelde zugeführt worden. Der vor Kurzem zu
Sollſtedt verhaftete und in das Amtsgerichtsgefängniß zu Bleicherode
eingelieferte Fleiſcher Karl Pabſt aus Dederſtedt Mansſelder See
kreis) hat den Nachweis führen können, daß er mit dem Morde des
Gendarmen Vopel in Querfurt in keinerlei Verbindung ſteht und
iſt deshalb wieder aus der Haft entlaſſen worden. Zur Erſchließung
der großen bei dem benachbarten Südharzdorfe Uftrungen belegenen
Höhle „Heimkehle“ hat ſich ein Komitee gebildet, welches ſchon in
allernächſter Zeit ſeine Thätigkeit beginnen wird.

Altenburg, 19. Juni. (Todesfal l.) Landtagsabgeordneter
h Reichardt in Pölzig iſt in Folge von Blutvergiftung
geſtorben.

Altenburg, 16. Juni. Kaiſer Friedrich-Denkmal.)
Heute wurde in HermsdorfKloſterlausnitz das von der Bevölkerung
des Herzogthums errichtete Denkmal für den verewigten Kaiſer
Friedrich in Gegenwart von einigen tauſend Perſonen feierlich ent
hüllt. Etwa 80 Vereine aus Stadt und Land betheiligten ſich. Der
Entwurf des Denkmals rührt. von dem Architekten Emil Günther
in Gera her, die Büſte wurde von der Gladenbeck'ſchen Bronze
gießerei in Friedrichshagen geliefert. Die Widmung auf dem Denkmal
lautet: Unſerem Kaiſer Friedrich III. gewidmet von ſeinen Verehrern
im Altenburger Lande.

Weimar, 18. Juni.
ſichtlich ſchon morgen nach Erledigung der Eiſenbahnvorlagen ver
tagt werden. Die Gemeindebehörden von Je n a und Wenigen-
jenag haben ſich auf die Nachricht hin, daß nur die Linie Bürgel-
Gleisthal-Porſtendorf vorgeſchlagen worden iſt, noch einmal mit
einer gemeinſamen Eingabe an den Landtag gewandt in der auf
die Vorzüge einer Verbindung zwiſchen Bürgel und Jena
durch das Gembdenthal hingewieſen wird. Erfolg wird dieſe
Eingabe aber nicht haben da die preußiſche Regierung für die
Gembdenthallinie ſehr bedeutende Zuſchüſſe fordert, die von
Weimar nicht aufgebracht werden können.

(Der Landtag) wird voraus-

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 21. Jnni: Veränderlich, wolkig mit Sonuen-
ſchein, kühler, Regenſchauer und Gewitter.

Sonngabend, 22. Jnni: Heiter bei Wolkenznug, ſtrich weiſe
Regen mit Gewittern. Normale Temperatur.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Nutll).

Fab Buche

Han 19. J W e Juni 1,80alle Juni „80 20. Juni J ITrotha 1,72 1,70 0,02Alsleben 18. Juni 1,58 19. Juni 1,54 0,04
*Calbe, Obp. 3 150 148 0,02do. Untp. 0,60 0,56 0,04

Moldan.
Budweis 17. Juni 0,14 18. Juni 0,22 (0,08
Prag 0,22 T 0,17 C,05Havel.
*Brandenburg 18. Juni 19. Juni
Oberpegel 4 2,02 t 2,01 0,01Unterpegel 1,26 z 1,24 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,37 t 1,37Unterpegel 0,94 0,92 0,02Havelberg 1,86 1,84 0,02Glbe.
Pardubitz 17. Juni 0,08 18. Juni 0,02 0,06Brandeis

Melnik 0,53 0,37 0,16Leitmeritz 0,36 0,34 (0,02Außig SDresden 18 Juni 1,49 19. Juni 1,43 0,06Torgau 0,43 0,43Wittenberg 1,26 1,25 0,01*Hloßlau 0,64 0,65 l 0,01*Barby 1,02 0,98 0,04Magdeburg 3 1,08 1,02 0,06*Tangermünde 1,68 1,64 0,04*Wittenderge 1,38 1,32 0,06Lenzen 1,45 1,38 0,07Dömitz v 0,79 0,74 0,05*Lauenburg 0,94 0,90 0,04
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 20. Juni, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 140 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Magdebnurg, 19. Juni. Wie die
Zeitung“ hört, iſt von einer Anzahl jüngerer Kaliwerke der
Wunſch nach Einberufung einer Sitzung ausgeſprochen
worden, um nochmals zu verſuchen, den Syndikatsvertrag
u erneuern. Man hofft, auch die älteren Werke zur

Beſchickung der Konferenz zu gewinnen, wenn im Voraus ein
Eingehen auf die von der Gewerkſchaft Hedwigs burg geforderte
weitere Erhöhung ihrer Quote ausgeſchloſſen wird. In dieſem

alle dürfte wohl auf die früher in Ausſicht genommene Ein
erufung einer Konferenz auf den 25. oder 26. d. Mts. nach

Berlin zurückgegriffen werden.
W. Köln, 19. Juni. Der Aufſichtsrath des A. Schaaff

hauſenſchen Bankvereins beſchloß in ſeiner heutigen
Sitzung mit Rückſicht auf die ſeit Jahrzehnten beſtehenden engen
Beziehungen zu dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk eine eigene
Niederlaſſung des Jnſtituts in Eſſen zu errichten, welche demnächſt
in Thätigkeit treten ſoll. Zur Leitung dieſer Niederlaſſung wird der
Landesbankrath Wigand aus Düſſeldorf berufen. Eine Erhöhung
des Kapitals iſt mit der Errichtung der neuen Niederlaſſung nicht
verbunden.

W. Wien, 19. Juni. Nach dem amtlichen Bericht
über den Stand der Saagten Mitte Juni überdauerten die
Winterſaaten die Trockenperiode viel günſtiger als die Sommerſaaten.
Sie haben zumeiſt nur in den Gebieten erheblich gelitten, in denen
abſoluter Regenmengel herrſchte. Der Stand des Weizens ſt mittel-
mäßig bis gut mittel, der des Roggens meiſt gut mittel, des Naps
mittel. Die Sommerſaoten ſind durch Trockenheit geſchädigt und
haben ſich faſt überall bedeutend verſchlechtert, die letzten Niederſchläge
haben jedoch eine Gefahr für die Sommerſaaten behoben. Der
Stand des Mais läßt eine gute Ernte erhoffen; die Zuckerrüben in
Böhmen ſtehen überwiegend gut mitltel.

W. New-York, 19. Juni. Morgen werden 1250000 Dollars
Gold nach Deutſchland verſchiſft.

Tages-Marktberichte.
Verlin, 19. Juni. Berliner Produktenbörſſe.)

Die amtlich feſigeſtellien Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Sept. 170,25 170,00 A. Roggen September 141,50 A. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 131,00 141,00 ſchwere in und aus-
jändiſche 147,00 160,00 leichte ruſſ. 125,00--132,00 amerik.
130,00 132,00 Hafer, märk., mecklenb. u. pomm. fein 155,00 bis
162,00 märk mecklenb., vomm. u. preuß. mittel 149,00--154,00 C.
ruſſ. 140,00 146,00 amerif. 139,00 143,00 A. Mais amerik.
mixed 122 122,50 A. Erbſen, inländ. u. ruſſ. Futterw. 150 162
Weizenmehl 00 loko 21,75 23,50 G. Roggenmehl 0 u. 1 loko
18,60 19,75 Weijzenkleie, grobe 9,60--9,90 feine 9,40 bis
9,50 Roggenkleie 9,60-—-10,00 Mittaosbörſe: Weizen, Juli
169,50 168,75 169,00 Ac, September 170,50--170 Oktober
170,50 bis 170,25 Dezember 172,00-- 170,75 Roggen,
Juli 139,00 Sept. 141,75 141,25 Ac, Okt. 142,00 141,50 A.
Dezember 142,60 142,25--142,75 A. Hafer, märk., mecklenburg
u. vomm. fein 154,00 161,00 Ac, märk., mecklenb., pomm. u. preuß
mittel 148,00 153,00 ruſſiſcher 139,00 145,00 amerikan.
139,00 142,00 September 128,75 A. Mais, amerikan. mixed
122,00 122,50 frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75--23,50
Roggenmehl 0 u. 1 18,60--19,70 Juli 18,60. Olt. 18,85
Rüböl Juni 57,20 Br., Okt. 52,70 Br. Spiritus 43,10 A.

Preiſe um 22 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 169,00 Sept.
170.00 Oktober 170,25 Dezember 170,75 c. Roggen, Juli
139,00 September 141,50 Ac, Oktober 141,75 Dezember
142,00 Hafer Juli 135,25 Sept. und Oktober 128,75
Mais Juli 109,25 September und Oktober 108,50 Mehl
Juli 18,60 September und Oktober 18,85 c. Rüböl Oktober
52,60 A.

Magdeburger Handelsbericht vom 19. Juni. Nicht
amtlich Vrima Kartoffelſtärke und Mehl 17,50 bis

17,75 Ravskuchen 11,70 13,10 (Alles für 100 kg.
Magdeburg, 19. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 420 Ac die50 kg ausſchließ ich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.
Hamburg, 19. Juni. Bericht der Notirung s-

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 17. bis 19. Juni 1901.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag Mittwoch
17. 6. 18. 6. 19. 6.

Beſte ſchwere reine Schweine 55—-551 55 56 56 20 T.
Schwere Mittelwaare 5556 563--57 56-57 22
Gute leichte Mittelwaare 564 57 57--58 57-58 22
Geringere Mittelwaare 5456 56-57 56-57 24
Sauen nach Qualität 48--505 48--51 48--52 ſchw.

Der Handel war: flott flott flott
Ausnahmsweiſe, ſo gegen Schluß des Dienstags-Marktes, wurder

noch höhere Preiſe gezahlt.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 19. Juni. Weizen ruhig, holſtein. loco 172175.
Laplata 133 134. Roogen ruhig, ſüdruffiſcher flau, cif. Hamburg
101 107, do. loco 103--108, mecklenburgiſcher 138--147. Mais
matt, 114, Laplata per Juni-Juli 86. Hafer ruhig. Gerite ruhig.

Wieu, 19. Juni. Weizen per MaiJuni 8,05 Gd., 8,10 Br.,
per Herbſt 8,35 Gd. 8,36 Br. Roggen per MaiJuni 7,97 Gd.,
8,00 Br., per Herbſt 7,30 Gd. 7,31 Br. Mais per MaiJuni 5,66 Gd.,
5,68 Br. Hafer ver MaiJuni Gd., Br., per Herbſt
6,56 Gd., 6,57 Br.

Peſt, 19. Juni. Weizen loco beſſer, do. per Juni Gd.
Br., per Oktober 8,07 Gd., 8,08 Br. Roggen per Juni

Gd., Br., Oltober 6,86 Gd., 6,88 Br. Hafer ver Oktober 6,24
Gd., 6,25 Br. Mais per Juni Gd., Br., do. per Juli
5,46 Gd., 5,47 Br., per Mai 5,12 Gd., 5,13 Br.

Paris, 19. Juni. (Anfangsdericht.) Weizen ruhig, ver Juni
20,30, per Juli 20,65, per Juli- Auguſt 20,70, ver Sept. Dezember
21,10. Roggen ruhig, ver Juli 15,25, per Sept.-Dez. 14,50.

Paris, 19. Juni. (Schlußbericht.) Weizen ſeſt per Juni
20,35, ver Juli 20,60, per Juli-Auguſt 20,80, ver Sept. Dezembe
21,15. Roggen ruhig, ver Juni 15,650, per Sept.- Dezember 14,50.

Antwerpeun, 18. Juni. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Gerſte ruhig. Hafer ruhig.

London, 19. Juni. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 19. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per Oktober 129, per März

New-York, 19. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 778/, per Juli 768 per September 74 ver Oktober 748,
ver Dezember 759/,.. Mais ver Juli 477/, ver Auguſt verSeptember 487/.. Mehl 2,758, Gerreidefracht 1x.

Chicago, 19. Juni.
Juli 697 Mais per Juli 43

Zucker.
Hamburg, 19. Juni. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 9,32 ver Juli 9,35, per Auguſt 9,40, per Sept.
9,32x, per Oktober 8,87 ver Dezember 8,85. Ruhig.

London, 19. Juni. Proz. Javazucker loco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 91 Käufer ruhig, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 19. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee Good average

Santos Juni September 29,75, Dezember 30,25, März 30,75.

Tendenz: Ruhig. tHamburg, 19. Juni. (Schlußtzbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni G., September 29,75 G., Dezember
30,50 G., März 31,00 G. Tendenz Ruhig.

Havre, 19. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 5 000 Sack, Santos 7,000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 19. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Faptz8 Juni 35,50, September 36,25, Dezember 36,75. Tendenz

uhig.
Amſterdam, 19. Juni. JavaKaffee good ordinaxn 31

(Telegr.) Weizen ver Juni 69 ver



Petroleum. 172 Mk., SuperiorStärke 174 18 Mk., Superior Mehl 17x Liverpool, 19. Juni. (SchlußWericht.) Baumwolle.Samburg, 19. Juni. Petroleum träge. Standard whit loco bis 18 VWik. ver 100 Klogramm. Unmſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
3,30 Br. Magdeburg, 19. Juni. Ezkartoffeln 6,00--6,50 Mk. für Tendenz Stetig. JAntwerpen, 19. Juni. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type 0 kg Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 164 Br., do. per Auguſt Fleiſch. Butter. Eier. Per Juni Juli 42/,, Käuferpreis, Per Okt. Nov. 4 Käufervreis
16 Br., do. per Sept. Dez. 17 Br. Tendenz Ruhig. Magdeburg, 19. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis Juli- Aug. 4 Verk. Preis Nov.Dez. 4764 r„New-Yark, 19. Juni. (Telegramm). Hetroleinn Standard 104 Bik, don der ſeule 140 1,50 M. Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk., Aug. Sept. 42 Käufervreis Dez. Jan. 4 Verk.-Preis,
white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel September 42 Käuferpreis Jan. Febr. 4 Verk.Preiß
Cafes) 7,90 do. Credit Balances at Dil City 1,05. fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Me., Eßbutter 2,10 bis Oktober 4 Käuferpreis,

Spiritus. 2,60 M., alles für 1Nordhauſen, 19. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100
Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,60-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabritanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 18. Juni. Die
je nach Qualität per Pfund:
85 Pfg., kleine 55——65 Pfg.,

kg, Eier für 60 Stück 2,80--3,40 M. Antwerpen, 18.
Fiſche.

heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
Steindutt, große und mittel 75 bis

Seezungen, große 130--140 Pfg.,

Havre, 18.
127,50. Tendenz:

Juni. o l le. LaPlata- Zug Type B
Juli 4,072 Verkäufer, Januar 4,17x Verkäufer. Ruhig.

z Abends. Wolle. Juni 1283,50, Dezember
uhig.

i iri ig, Juni kleine 75--90 Pfg., däniſche 120-1 Kleiße, 65 bis Rio de Janeiro, 18. Juni. Wechſel auf London I.n rnaeeee ee lte SeeParis, 19. Juni. (nfangsbericht) Spirins ruhig Juni roße d. Pfa., mittel 5060 Bfg., Keine 18225 Pfg. lebende Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben, Hale, Spreg
26,75, Juli 27,00, JuliAuguſt 27,00, September Dezember 28,00. 15--20 Pfa., Schellfiſche, große 32—35 Pfg. mittel 26-27 Pfg.

Paris. 19. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 26,75,
Juli 27,00, Juli- Auguſt 27,25, September Dezember 28.25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00— 38,00 Mk., Linſen 16,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 19. Juni. Rüböl loco 61,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 19. Juni. Rübsdl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 18. Juni. Schmalz. Ämerik. Steam 43x M..

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., vo. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 43 Mk.,
div. Marken 43-43 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 19. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 61,00,
Juli 61,75, JuliAuguſt 61,75, Sept. Dez. 62,25

New Hork, 19. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Glasgow. 19. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed vſteam 900, do. Rohe und Brothers 9,29. numbers warrants 53 n ä. Wachen Middlesborough 44 sh. s Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Kartoffeln. Stärke. Kärtoffelmehl. Düngemittel. StahlKammer- FächerBerlin, 19. Juni. Kartoffelſtärkk und Mehl 17,25 Mr,
feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 18. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
16 17 Mk., Veferung JuliNuguſt 162/ 171 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17—17 Mk., Lieferung Juli-Auguſt 17 bis

e e

ſtroh 3,40-—4,40

Lager 8,40.

loco 43 Pfg.

kleine 15 16 Pfg., Cabliau, große 14-—-16 fg.
Seehechte 28--30 Pfg., Lengſiſch 12-—-14 Pfg.,
Knurrhähne 8--10 Pfg., D
Elblachs 150 Pfg., Lachs rothſi. 145 Pfa., Suberlachs 110.- 120Lachsforellen 110--160 Pf v La erlach Pfg
65 Pfg. Schnepel 25—28 Pf
25—30 Pfg., Hummern, lebende 160 175 Pfg.

Magdeburg,

Metalle.
Amſterdam, 19. Juni. Bancazinn 77.
London, 19. Juni.

Lſtrl., per 3 Monate 69 Lſirl., Blei ſpan. 12710 Lſtri., engl. 125
Lſtrl. Zinn 128/, Lſtrl. Zink 179, Lſtrl.

Hamburg, 19. Juni.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 19. Juni.

Stroh. Heu.
19. Juni. Richtſtroh 5,50—6,40 M., Krumm-

kleine 14-16Slaufiſch 15 17
orſch 8--10 Pfg., Rochen 4—8 Pfg.,

O. Brakel, Halle a. S.
g., Zander 85-90 Pſg., Flußhechte 50 bis

a. Barſe 35--40 Pfg., Brachſen

Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.

Silber 278/, Lftrl., ChiliKupfer 69 Creditgewährung.

(Chile-Salpeter.) Loco ab

Baumwolle. Stetig. Upland middling
Ständiges Lager gie

D.

Friecmann Co.,
Halle a. S., Postsitr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.

unter eigenem Verschluss der Miether.
herer Anlagewoerthe.

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
OHalleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſfiren. Für die Inſerate verantwortll
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J Druck und Verlag von Otto Tbiele, Halle
(Sgale) Leipzigerſtraße 87.

Weckolt Raalkke, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplat-, An- u. VerKaur von Werthpapieren, Kinlösung von
von Raareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-

Coupons, Vere
Mit 1 Beilage.
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